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(54) VORRICHTUNG ZUR BEEINFLUSSUNG DES RAUMKLIMAS

(57) Um eine Vorrichtung zu schaffen, die mit gerin-
gen Kosten bzgl. Anschaffung, Installation und laufen-
dem Betrieb eine komfortable Bedienungsmöglichkeit
zur Verfügung stellt, um das Raumklima in beheizten
oder klimatisierten Räumen unter Vermeidung unnötiger
Energieverluste zu beeinflussen und die durch einfache
Nachrüstmöglichkeit den Anwendungsbereich in der
Raumklimatisierung erweitert wird vorgeschlagen, in ein
elektrisches Mess- und Anzeigegerät, das als Raumbe-
diengerät (1) für die Messung, Darstellung, Auswertung
und Bereitstellung von Raumklimagrößen vorgesehen
ist, die Regeleinrichtung für die Raumtemperatur zu in-
tegrieren und Einstellungen an ihr über das Raumbe-
diengerät (1) vorzunehmen, wobei zudem das Raumbe-
diengerät (1) ein Batteriefach (4,11) aufweist, das mit
einer Abdeckplatte (6) verschließbar ist und in das zur
Stromversorgung alternativ Batterien einsetzbar sind
oder für die Stromversorgung aus dem Stromnetz die
Abdeckplatte (6) als Stromnetzteil ausgebildet oder mit
einem solchen verbunden ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Be-
einflussung des Raumklimas in beheizten oder klimati-
sierten Räumen.
[0002] Im Stand der Technik sind Geräte bekannt, die
Klimadaten messen, darstellen und auswerten, wobei
gegebenenfalls sowohl Innenraumdaten als auch Werte
zum Außenklima erfasst werden können. Auch sind Kli-
mamessgeräte bekannt, die auf Basis der gemessenen
Daten einen Lüftungsbedarf anzeigen, indem die gemes-
senen Werte mit Sollwerten verglichen werden. Insbe-
sondere sind Raumklimasysteme bekannt, bei welchen
die Fenster des Raumes über motorische Antriebe ge-
öffnet oder geschlossen werden. Eine solche Ausgestal-
tung ist nur mit hohem Kostenaufwand nachrüstbar.
[0003] Auch sind Raumklimaregelgeräte bekannt, die
nicht nur den Lüftungsbedarf über manuelle Fensterlüf-
tung anzeigen, sondern eine Lüftungsanlage mit oder
ohne Wärmerückgewinnung ansteuern. Auch solche An-
lagen sind äußerst komplex und entsprechend teuer in
der Anschaffung. Eine Nachrüstung von bestehenden
Räumlichkeiten ist mit hohen Kosten verbunden. Es sind
auch Systeme bekannt, bei denen die Heiz- oder Kühl-
quelle in ihrer Leistung reduziert oder abgeschaltet wird.
Solche Systeme weisen beispielsweise integrierte elek-
tronische Kontakte an den Fenstern auf, sodass sie so-
wohl über Temperaturmessung als auch über den elek-
tronischen Kontakt bei Auf-/Zustellen der Fenster ge-
steuert werden. Auch solche Systeme erfordern äußerst
kostenintensive Maßnahmen.
[0004] Bisher bekannte Systeme zeigen als Anzeige-
geräte zwar Zustandsdaten des Raumklimas und teils
auch den Lüftungsbedarf an, bieten aber keine oder kei-
ne kostengünstige Möglichkeit, direkt Einfluss auf die
Raumtemperaturregelung zu nehmen. Hierdurch erge-
ben sich möglicherweise Energieverluste oder ein
schlechtes Raumklima, da die Leistung der Heizungs-
bzw. Kühlanlage in Verbindung mit einer durchgeführten
Fensterlüftung möglicherweise nicht oder zu spät oder
zu früh reduziert bzw. wieder angefahren wird. Bekannt
ist es, die Zustandsdaten des Raumklimas in einem An-
zeigegerät unterzubringen, das es als Tischgerät oder
wandhängendes Gerät gibt. Hiervon getrennt sind Ge-
räte, die die Raumtemperatur regeln und die Möglichkeit
der Sollwertvorgabe bieten. Dies ist nicht nur benut-
zerunfreundlich, da zwei Geräte installiert, bedient und
gehandhabt werden müssen, sondern auch unkomforta-
bel und kostenintensiv. Zudem ist ein funktionaler Zu-
sammenhang der Geräte untereinander nicht gegeben.
[0005] Ein weiterer Nachteil der im Stand der Technik
bekannten batteriebetriebenen Anzeigegeräte ist, dass
die Anzeige von Raumklimaparameter, die nur über Sen-
soren mit höherem Energieverbrauch erfasst werden
können, nicht möglich ist, wie z.B. bei CO2-Sensoren.
[0006] In diesem Fall müsste ein neues Anzeigegerät
oder ein Zusatzgerät eingesetzt werden.
[0007] Mit hohem Kostenaufwand verbunden sind

auch Systeme zur Verbesserung des Raumklimas durch
automatische Lüftungsanlagen mit ihrer Ansteuerung
von Ventilatoren oder Fensterantrieben.
[0008] Insbesondere kabelgebundene Fensterkontak-
te, die für eine erzwungene Raumtemperaturabsenkung
das Signal der Fensteroffenerkennung an einen Raum-
temperaturregler weitergeben, erfordern einen hohen In-
stallationsaufwand, der vor allem wegen baulicher Ein-
griffe im Nachrüst-geschäft äußerst unvorteilhaft ist.
[0009] Bei Systemen, die die Fensteroffenerkennung
durch einen Abfallen der Raumtemperatur in einem vor-
gegeben Zeitintervall detektieren, liegt das Problem vor,
dass langsame oder geringe Temperaturänderungen
nicht oder nicht sicher auswertbar sind, beispielsweise
bei einer Kipplüftung von Fenstern. Auch sind solche
Systeme bei geringen Temperaturdifferenzen zwischen
Innenraum und Außenluft praktisch unbrauchbar. Glei-
ches gilt, wenn z.B. bei großen Räumen die Temperatur
beim Lüften nur langsam absinkt, weil z.B. die einfallende
kalte Außenluft nicht unmittelbar auf den Raumtempera-
turfühler auftrifft.
[0010] Ist der Temperaturgradient also zu gering, kann
sogar der Effekt auftreten, dass an den Raumtempera-
turregler keine Fensteroffenerkennung gemeldet wird,
und dass der Regler dieser über das geöffnete Fenster
eingeleiteten Temperaturänderung dann sogar entge-
genarbeitet.
[0011] Ausgehend von diesem Stand der Technik liegt
der Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine Vorrichtung
gattungsgemäßer Art zu schaffen, die mit geringen Kos-
ten bezüglich Anschaffung, Installation und laufendem
Betrieb eine komfortable Bedienungsmöglichkeit zur
Verfügung stellt, das Raumklima in beheizten oder kli-
matisierten Räumen unter Vermeidung unnötiger Ener-
gieverluste zu beeinflussen und die durch einfache Nach-
rüstmöglichkeit den Anwendungsbereich in der Raum-
klimatisierung erweitert.
[0012] Die Lösung dieser Aufgabe ist in Anspruch 1
angegeben.
[0013] Eine solche Vorrichtung vereint die Messung
und Anzeige von Raumklimawerten mit der Regelung
der Raumtemperatur und erlaubt über nur eine Anzeige-
und Bedienoberfläche, alle Raumklimawerte zu visuali-
sieren und Einstellungen vorzunehmen.
[0014] Durch diesen Zusammenschluss reduziert sich
der Installationsaufwand erheblich und damit die Kosten
zur Visualisierung und Einstellung eines Raumklimas.
Außerdem können Raumklimadaten direkt ausgewertet
und für die Raumtemperaturregelung verwertet werden,
so dass bei der Durchführung von Lüftungsmaßnahmen
unnötige Energieverluste vermieden werden.
[0015] Dadurch, dass in den beheizten und klimatisier-
ten Räumen mindestens ein Element zur Übertragung
von Wärme oder Kälte mit einem ansteuerbaren elektro-
nischen Stellglied installiert ist, wobei das ansteuerbare
elektronische Stellglied über Ein- und Ausgänge für die
Datenkommunikation mit dem Raumbediengerät ver-
fügt, können die vom Raumbediengerät übermittelten
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Werte zur Ansteuerung des elektronischen Stellgliedes
können hierbei direkt Informationen aus der Auswertung
der Raumklimaparameter berücksichtigen.
[0016] Hierbei wird zur Anzeige des Raumklimas und
zu dessen Verbesserung durch Einbeziehung verein-
fachter lüftungstechnischer Maßnahmen, wie z.B. Fens-
terlüftung, und zur Reduzierung von Heiz- und/oder Küh-
lenergie-verlusten während dieser lüftungstechnischen
Maßnahmen, ein wesentlicher Vorteil erreicht, wobei die
Vorrichtung aus einem elektronischen Raumbedienge-
rät, das Raumklimadaten wie z.B. Kohlendioxid, Feuch-
te, Geruchsstoffe und Temperatur über eigene Sensoren
misst und/oder von externen Sensoren empfängt, dar-
stellt, auswertet und diese über Ausgänge für eine Da-
tenkommunikation bereitstellt, und einer Regeleinrich-
tung für die Raumtemperatur besteht und mit einem von
der Regeleinrichtung ansteuerbaren elektronischen
Stellglied für Ventile zur Einstellung eines Volumenstro-
mes in einer Heiz- oder Kühlanlage kommuniziert.
[0017] Eine vorteilhafte Ausführung der Vorrichtung
ergibt sich bezüglich deren Energieversorgung durch die
wahlweise Ausrüstung mit Batterien oder die Anbindung
an ein Stromnetz. Hierdurch kann einerseits der Instal-
lationsaufwand noch weiter reduziert werden anderer-
seits unter Verwendung desselben Gerätes auch eine
Versorgung über das Stromnetz nachgerüstet werden.
[0018] Ein besonderer Vorteil bei der Nachrüstung ist
gegeben, weil für die Energieversorgung über Batterien
das Raumbediengerät ein Batteriefach aufweist, das mit
einer Abdeckplatte verschließbar ist, und das für die En-
ergieversorgung über das Stromnetz die Abdeckplatte
als Stromnetzteil ausgebildet oder über ein Stromkabel
mit solch einem verbunden ist. Durch derartiges Zubehör
kann sehr schnell und mit geringen Kosten das Raum-
bediengerät von Batterieversorgung auf Netz-Stromver-
sorgung umgerüstet werden, ohne weitere Veränderun-
gen am Raumbediengerät vornehmen zu müssen.
[0019] Mit noch weniger Installationsaufwand verbun-
den ist es, wenn in das Raumbediengerät und das an-
steuerbare elektronische Stellglied für die Datenkommu-
nikation per Funk Sende- und Empfangseinrichtungen
integriert sind. Zudem ergibt sich hierdurch der Vorteil,
dass die Datenkommunikation mit mehreren in einem
Raum z.B. an Heizkörpern installierten elektronischen
Stellgliedern gleichzeitig aufgebaut werden kann.
[0020] Eine bevorzugte Anwendung der Abdeckplatte
ergibt sich, wenn diese das Rückenteil des Raumbedien-
gerätes bildet und als Ständer für eine Tischaufstellung
oder als Wandhaltevorrichtung gestaltet ist.
[0021] Eine besondere vorteilhafte Gestaltung des
Raumbediengerätes ergibt sich im Fall der Versorgung
über das Stromnetz, da dann der Innenraum des Batte-
riefaches frei bleibt und in diesen zusätzliche Bauteile
für Funktionserweiterungen der Vorrichtung zur Anzeige
des Raumklimas integriert werden können.
[0022] Eine vorteilhafte Funktionserweiterung ergibt
sich dadurch, dass elektronische Bauteile, wie z.B. Sen-
soren zur Erfassung weiterer Raumklimadaten in dem

Innenraum des Batteriefaches verwendet werden, die
von der Vorrichtung zur Anzeige des Raumklimas dar-
gestellt, ausgewertet und für eine Datenkommunikation
bereitgestellt werden.
[0023] Eine bevorzugte Anwendung ergibt sich durch
den Einsatz eines Sensors zur Erfassung des Kohlendi-
oxidgehaltes CO2 der Raumluft, wobei dieser mit einer
Elektronikplatine verbunden, als eine Einheit in den In-
nenraum des Batteriefaches untergebracht und durch
die Abdeckplatte verschlossen ist.
[0024] Eine besondere vorteilhafte Funktionserweite-
rung erhält man durch die Erfassung der zeitlichen Ver-
änderungen von Raumklimadaten, mit denen Gradien-
ten gebildet und für die Beeinflussung der Raumklima-
werte verwendet werden können.
[0025] Wird dieser Gradient aus gemessenen CO2-
Werten gebildet, so kann dieser in vorteilhafter Weise
vom Raumbediengerät zur Steuerung der Energiezufuhr
für die Raumheizung und/oder Raumklimatisierung ver-
wendet werden.
[0026] Hierbei wird die Gradientenbildung in geeigne-
ter Weise durch eine manuelle Lüftungsmaßnahme, z.
B. Fensterlüftung, ausgelöst, da beim Öffnen des Fens-
ters ein hoher CO2-Gehalt in der Raumluft sehr schnell
fällt.
Umgekehrt steigt dieser auch wieder an, wenn das Fens-
ter geschlossen wird. Da in der Zwischenzeit die Ener-
giezufuhr zum Heizen oder Kühlen einen unnötigen En-
ergieverbrauch bedeutet, wird der Gradient als Signal für
ein Herunterfahren der Heiz- oder Kühlanlage genutzt.
[0027] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden im
Folgenden anhand folgender Zeichnungen näher erläu-
tert. Es zeigt:

Figur 1 Prinzipdarstellung der Vorrichtung zur Anzei-
ge des Raumklimas

Figur 2 Raumbediengerät mit Anzeige und Regelein-
richtung

Figur 3 Rückseite des Raumbediengerätes mit Batte-
riefach

Figur 4 Abdeckplatte für die Rückseite des Raumbe-
diengerätes

Figur 5 wie Figur 4, zusätzlich mit Stromkabel

Figur 6 Ständer für freies Aufstellen Des Raumbe-
diengerätes

Figur 7 wie Figur 3 , zusätzlich mit Bauteilen zur Funk-
tionserweiterung

Figur 8 zeitliche Veränderung eines Raumklimawer-
tes für eine Gradientenbildung

[0028] Die Figur 1 zeigt in einer Prinzipdarstellung eine
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in einem Raum angeordnete Vorrichtung zur Anzeige
von Raumklimawerten. Das Fenster F stellt eine manu-
elle Lüftungseinrichtung dar. Die Vorrichtung besteht aus
einem elektronischen Raumbediengerät 1, das Raumkli-
madaten mit eigenen Sensoren misst oder von externen
Sensoren übermittelt bekommt, auswertet und über Aus-
gänge (z.B. Funksensor) für eine Datenkommunikation
bereitstellt. In das Raumbediengerät ist eine Regelein-
richtung für die Raumtemperatur integriert.
[0029] Die Frontseite des quaderförmigen Raumbe-
diengerätes 1 weist ein Display 1 ’auf, das von Sensoren
gemessene Daten anzeigt, zum Beispiel Temperatur,
Kohlendioxidgehalt, relative Luftfeuchte. Im Gerät sind
entsprechende elektronische Sensoren angeordnet, die
über eine elektronische Intelligenz, zum Beispiel einen
Datenspeicher und/oder eine Prozessoreinheit, mitein-
ander und mit den Anzeigemitteln des Displays 1’ver-
bunden sind. Zudem kommuniziert die elektronische In-
telligenz mit einer im Gerät integrierten Sendeeinrich-
tung, z.B. einem Funksender, mittels derer von der Re-
geleinrichtung, die ebenfalls im Gerät integriert ist, Stell-
signale erzeugt werden, die zur Einstellung eines ansteu-
erbaren elektrischen Stellgliedes S an beispielsweise ei-
nem Heiz- oder Kühlkörper H genutzt werden. die ent-
sprechenden elektronischen Komponenten stehen über
entsprechende Ein- und Ausgänge in Datenkommunika-
tion.
[0030] Figur 2 zeigt die Bedienelemente 2 der Regel-
einrichtung mit denen Einstellungen z.B. von Sollwerten
vorgenommen oder Zeitintervalle programmiert werden
können, die zum Beispiel in einem elektronischen Spei-
cher abgelegt und/oder verarbeitet werden können, der
im Gerätegehäuse untergebracht ist.
[0031] Ein weiterer Bestandteil der Vorrichtung zur An-
zeige von Raumklimawerten ist ein vom Raumbedien-
gerät ansteuerbares elektronisches Stellglied 3 für Ven-
tile V, das in dem Ausführungsbeispiel zur Einstellung
des Volumenstromes an einem Heizkörper H montiert
ist. Um Stellbefehle empfangen und Positionsmeldungen
senden zu können, besitzt das Stellglied Ein- und Aus-
gänge für die Datenkommunikation, insbesondere mit
dem Funksensor des Raumbediengerätes 1.
[0032] Es ist vorgesehen, dass das Raumbediengerät
1 über Batterien oder über das Stromnetz betrieben wer-
den kann.
[0033] Die Figur 3 zeigt hierzu ein Batteriefach 4 auf
der Rückseite 5 des Raumbediengerätes 1. Bei einge-
legten Batterien wird das Batteriefach 4 durch eine in der
Figur 4 dargestellten Abdeckplatte 6 verschlossen, die
zugleich die Rückwand des Raumbediengerätes 1 bildet
und nach Nut- und Federprinzip in das Gehäuse des
Raumbediengerätes 1 eingeschoben wird.
[0034] Direkt unter dem Batteriefach 4 sind 2 Kontakte
7 angeordnet, die im Fall der Energieversorgung über
das Stromnetz von den zugehörigen gegenüberliegen-
den Kontakten 8 einer Abdeckplatte kontaktiert werden,
siehe Figur 5. Diese Abdeckplatte 6 weist hierbei ein
Stromkabel S auf, das eine Stromverbindung z. B. zu

einem Stromnetzteil herstellt. Sie bildet ebenfalls die
Rückwand des Raumbediengerätes 1.
[0035] Beide Versionen der Abdeckplatte 6 weisen zu-
sätzlich Elemente 14 sowohl für eine
[0036] Wandmontage als auch für die Montage an eine
Unterputzdose auf.
[0037] Eine dritte Version der Abdeckplatte 6 zeigt die
Figur 6, in der sie als Ständer 9 für ein freies Aufstellen,
z.B. auf einem Tisch, ausgebildet ist. Eine vierte hier nicht
dargestellte Version besitzt ebenfalls die oben beschrie-
benen Kontakte und ein Stromkabel.
[0038] Ein besonderes Merkmal der Erfindung ist in
der Figur 7 angegeben. Wird das Raumbediengerät 1
über das Stromnetz mit Energie versorgt, werden keine
Batterien benötigt, so dass der Innenraum 10 des Batte-
riefaches 11 frei bleibt.
[0039] Dies bietet die Möglichkeit, zusätzliche Bauteile
12 für eine Funktionserweiterung der Vorrichtung zur An-
zeige des Raumklimas einzubringen. Bei den Bauteilen
kann es sich vorteilhaft um Sensoren oder Aktoren han-
deln, die zur Erfassung der Raumluftgüte dienen, insbe-
sondere kann es sich um CO2-Sensoren handeln. Bei
Verwendung der Abdeckplatte 6 nach Figur 5 kann das
so ausgerüstete Raumbediengerät 1 sofort in Betrieb ge-
nommen werden.
[0040] Dadurch dass nach Anspruch 1 der Erfindung
das Raumbediengerät 1 auch die Regeleinrichtung für
die Raumtemperatur aufnimmt und, wie zuvor beschrie-
ben, weitere Raumklimawerte wie z.B. der Kohlendioxid-
gehalt der Raumluft erfasst werden können, ergibt sich
ein weiteres besonderes Merkmal. In diesem wird die
zeitliche Veränderung von mindesten einem Raumklima-
wert durch Bildung eines Gradienten durch eine Elektro-
nik des Raumbediengerätes 1 beschrieben und dieser
Gradient für die Beeinflussung des oder der Raumklima-
werte verwendet. In der Figur 8 ist beispielhaft solch ein
zeitlicher Verlauf 13 eines Raumklimawertes dargestellt.
Ein Gradient, der sich z.B. bei einem Abfall der Raum-
klimagröße ergibt, kann für einen Eingriff in die Regelung
der Raumtemperatur genutzt werden. Dabei kann z.B.
bei einem durch Fensterlüftung verursachter Abfall des
CO2-Gehaltes der Raumluft der so gebildete Gradient
für eine Absenkung der Energiezufuhr der Heiz- oder
Kühlanlage genutzt werden, um so während der Lüf-
tungsphase Energie einzusparen. Umgekehrt kann beim
Schließen des Fensters der durch den ansteigende Ver-
lauf des CO2-Gehaltes gebildete Gradient genutzt wer-
den, um die Energiezufuhr wieder zu aktivieren.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Beeinflussung des Raumklimas in
beheizten oder klimatisierten Räumen, wobei in ein
elektrisches Mess- und Anzeigegerät, das als
Raumbediengerät (1) für die Messung, Darstellung,
Auswertung und Bereitstellung von Raumklimagrö-
ßen vorgesehen ist, eine Regeleinrichtung für das
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Raumklima integriert ist und Einstellungen an ihr
über das Raumbediengerät vornehmbar sind, wobei
das Raumbediengerät (1) Sensoren zur Messung
von Raumklimadaten aufweist, wobei in den beheiz-
ten und klimatisierten Räumen mindestens ein Ele-
ment zur Übertragung von Wärme oder Kälte mit ei-
nem ansteuerbaren elektronischen Stellglied (3) in-
stalliert ist, wobei das ansteuerbare elektronische
Stellglied (3) über Ein- und Ausgänge für die Daten-
kommunikation mit dem Raumbediengerät (1) ver-
fügt, wobei das Raumbediengerät (1) mit den Sen-
soren, die integrierte Regeleinrichtung für die Raum-
temperatur und/oder das ansteuerbare elektroni-
sche Stellglied (3) über Batterien und/oder das
Stromnetz energetisch versorgt sind, das Raumbe-
diengerät (1) in einer ersten Variante über Batterien
versorgt ist und auf eine über das Stromnetz ver-
sorgte zweite Variante nachrüstbar ist, und wobei
für die Energieversorgung über Batterien das Raum-
bediengerät (1) ein Batteriefach (4,11) aufweist, das
mit einer Abdeckplatte (6) verschließbar ist, und wo-
bei für die Energieversorgung über das Stromnetz
die Abdeckplatte (6) als Stromnetzteil ausgebildet
oder mit solch einem verbunden ist, um eine Strom-
versorgung zum Raumbediengerät (1) sicherzustel-
len

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Raumbediengerät (1) und das
ansteuerbare elektronische Stellglied (3) über Sen-
de- und Empfangseinrichtungen für die Datenkom-
munikation über Funk verfügen.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abdeckplatte (6) das Rückenteil
des Raumbediengerätes (1) bildet und entweder als
Ständer (9) für ein freies Aufstellen oder als Halte-
vorrichtung für die Wand ausgebildet ist und Elemen-
te (14) für die Montage aufweist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass bei der Energieversorgung des
Raumbediengerätes (1) über das Stromnetz der frei-
bleibende Innenraum (10) des Batteriefaches (4,11)
einen Einbauraum darstellt, der zusätzliche Bauteile
(12) für Funktionserweiterung der Vorrichtung zur
Anzeige des Raumklimas aufnimmt.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Bauteile (12) in dem Batteriefach
(4,11) ein oder mehrere elektronische Bauteile sind,
wie z. B. Sensoren oder Aktoren, die Raumklimada-
ten aufnehmen und beeinflussen können.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in dem Batteriefach (4,11) eingebau-
te Sensoren Messdaten über die Raumluftgüte er-
fassen und diese von der Vorrichtung zur Anzeige

des Raumklimas dargestellt, ausgewertet und für ei-
ne Datenkommunikation bereitgestellt werden.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mindestens ein in das Batteriefach
(4,11) eingebauter Sensor den Kohlendioxidgehalt
CO2 der Raumluft erfasst, wobei der CO2-Sensor
mit einer Elektronikplatine verbunden und beide zu-
sammen in dem Batteriefach (4,11) untergebracht
sind und das Batteriefach (4,11) von der Abdeckplat-
te (6) verschlossen ist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 17, da-
durch gekennzeichnet, dass das Raumbedienge-
rät (1) die zeitliche Veränderung von mindesten ei-
nem Raumklimawert durch Bildung eines Gradien-
ten erfasst und dieser für die Beeinflussung des oder
der Raumklimawerte verwendet wird.

9. Vorrichtung nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Gradient aus der zeitlichen Ver-
änderung des C02-Gehaltes der Raumluft gebildet
ist und dieser von dem Raumbediengerät (1) zur
Steuerung der Energiezufuhr für die Raumheizung
und/oder Raumklimatisierung verwendet wird.

10. Vorrichtung nach Anspruch 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zeitliche Veränderung von
mindestens einem Raumklimawert durch manuelle
Lüftungsmaßnahmen wie z.B. Fensterlüftung einge-
leitet wird.
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